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THESEN
betreffend den

Französisch-Unterricht an der Sekundärschule.

Ziel.
I. Eine idiomatische Aussprache, die den Schüler auch be¬

fähigt, die französische Sprache hörend zu verstehen.
II. Die Befähigung, sich über "Uru Dinge und Vorgänge des

AUtagslebens mündlich auszudrücken.
III. Die Befähigung, sich über Dinge und Vorgänge des

Alltagslebens schriftlich auszudrücken.
IV. Die Befähigung, leichtere französische Rt^fcdektüre zu

verstehen.
Wege.

I. Zu richtiger Aussprache führen :

1. Einführung in den Lautstand durch die systematische
phonetische Schulung. (Hier kann die phonetische Schrift
gute Dienste leisten.)

2. Fortgesetzte Hör- und Sprechübungen, auch im späteren
Unterricht, durch die die lautlich richtige Auffassung
nicht nur einzelner Wörter, sondern namentlich auch
der Sinngruppen und ganzen Sätze gefördert wird.

3. Die Vermittlung des neuen Sprachstoffes durch das Ohr,
die wenigstens im Anfangsunterricht die Regel sein soll.

4. Chorsprechen und Chorlesen.

II. 1. Der dem Anfangsunterricht zugrunde liegende Stoff soll
dem Erfahrungskreis des Schülers entnommen werden.

2. Jede Lektion soll eine Einheit sein. Die aufeinander
folgenden Lektionen sollen den Stoff planmäßig erweitern

und ein Ganzes mit zusammenhängendem
Wortschatz bilden.

3. Das Verb, und durch seine Anwendung der ganze Satz,
eventuell die Satzreihe, bilde den Mittelpunkt des
Sprachunterrichtes. Selbstverständlich soll neben dem erzäh-
lenden 'auch das beschreibende Element der Sprache
Berücksichtigung finden.

4. Die Vermittlung des Sprachstoffes geht vom franzö¬
sischen Satze aus.

8 XN

^râôLÍLeû-IMerrià a.n der Zekdinädrsäile.

Xiel.

I. Oins idiomntisàs .-Vussizrnolls, dis don Làûlor ausd do-

làln^t, dis lrnn^osissi^s 8i>rnvirs i^örsnd /.u vorstsirsn.
II. Ois Oslnài^unss, sià libsr Oin-zo und Vor^nnAS dss

/Vlltn^slsizsns nnindlisli nus/.udrüoicou.
III. Ois Oslnin^un»', sisil ndor 'îli^ Oin^s und VorZünZs dos

/Vlltn^slsdsns sskriliiiei^ nus/u«irüsi<sn.
IV. Ois LsKIuAunA Isisirtsro Irunxösissils Pàìlàttìre /u

vsrstsdsn.
Wexe.

I. iüu risIìliAsr àiWpi'uàs lüirron:
1. OinlüdrunA in dsn Ouulslnnd durrir dis s^slomutisàs

xironstisàs SeiudunA. sllisr I<nnn dis Monolisàs Foliriki.

Kuts Oionsts loistsn.)
2. OoriZosàts ilor- und 8prosiuii)uuMn, nus!» im spâlsron

OnISUlIsKI, dlIUSil dis (lis inntlisil ri(!illi^6 /V.UÌIN88NNA

niedt nur sin/oinsr >Vörtor, sondern n-mnonlliâ nusd
dsr KinnAruMSn und ^nn/sn 8üt/.s Askördsrt ^vird.

3. Ois VormiMun^ dss nsusn L^rnodstoilss durà dus Olir,
dis >vsnÌAstsns im rViànAsunIsrriàt dis OsMl soin soli.

4. (iirorsprselion und Odorlossn.

II. I. Osr dom ^.nlnn^sunlsrrisiri /.u^rnnds lisZsndo 3tolk soli
dsm Orlnlirun^sicrsis dss Loiuilsrs sntnonnnsn vsrdsn.

2. .Isds Oskìion soil sins Oinkoit soin. Ois uuioinnndsr
loiMndsn Ooktionon solis» don Äai'k ^Innmüi.ÜA smvsi-
tsrn nnd sin Onn/ss mil ^nsammondiin^sudsin ^orl-
sàà inidon.

3. Ons Vsri», und dured ssino r^n^vsndunA dsr Ammo 8à,
svsniusli dis 8àrsiirs, diido dsn Niltsijuinkt dos Lprnà
nntsrrisidss. Zslbstvsrstìindlià soli nsdsn dom sr/uà-
isndon 'nusil dus bssàrsibsndo Oismont dor Lpraolis
Osrnei<sioirIÌAUnA iindsn.

4. Ois VsrmitìiunA dss Kpruàtoikss ^eid voin irnn/o-
sisoirsn 8às nus.
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5. Die Vermittlung des Wortinhaltes geschieht durch

a) die direkte äußere Anschauung (namentlich im Zu¬

sammenhang mit der eigenen Tätigkeit);
b) die innere Anschauung;
c) die indirekte äußere Anschauung durch das Bild;
d) Anknüpfung an Bekanntes, Umschreibung, Definition,

Synonyme, Hinweis auf das Gegenteil, Erschließung
aus dem Satzzusammenhang;

e) Beiziehung der Muttersprache.
6. Der Einprägung und Wiederholung dienen:

a) Die Behandlung Gouin'scher Reihen.
b) Dialogische Übungen.
c) Ersatz des Ausdruckes, Umarbeitungen.
d) Erzählungen.
e) Bilder.

f) Planmäßig wiederkehrende WörterWiederholungen.
g) Wortableitung und Wortfamilien.

" h) Freie Aufsätze, Briefe.
Jj) Auf der Oberstufe die Übersetzung.

III. 1. Während für den mündlichen Ausdruck das Sprach¬
gefühl wesentlich ist, erfordert die schriftliche
Ausdrucksweise

a) Kenntnis der Elementargrammatik ;

b) Kenntnis der Orthographie.
2. Der Einprägung dienen

a) Grammatische Übungen (auch an Hand von Gouin-
reihen und Bildern).

b) Orthographische Übungen.

-^.c) Das Diktat.
IV. Das Verständnis französischer Lektüre wird erreicht durch

die Behandlung
1. kleinerer Erzählungen im Anschluß an die Stoffdarbietung;
2. kleinerer Erzählungen allgemeinen Inhalts;
3. einer größeren Erzählung.
Dein Schüler ist bei seinem Austritt ein Verzeichnis

leichtverständlicher Prosalektüre mitzugeben.

Otto Pfister.
Hans Hcesli.

Ad. Brunner.
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5. Dis Vsi'miltluuA clss ^urtiniialtss ^ssekisid duieii

a) à ààts äuksrs ^usekammA (uamsuliieii ini /u-
sammsuImnA mil «lsi- si^susu d^äti^ksil);

i?) «lis iuusrs VusàauunA;
<?) dis iudirsl^ts àuksi's VusodauunA durà das Lild;
ci) àlcimpt'un^ au Dskauulss, Dinssiu'siduuA, Dsduiliou,

8^uou)uu6, Iliuvsis au! das Ds^sulsil, Di'seidisLunA
aus dsm Lal/./usaiumsuiiau^;

«) DsixiàuiA dsr Nultorspraàs,
6. Dsr I'iinpiÄ^un^ und V^isdsàlunA disusu:

«) Dis Dsliaudluu^ Douiu'sàsv Dsilisu,
i)) Diaio^isàs Üdun^su.
e) l'u^al/ dss àsdruskss, DmaDieilun^sn,
ci) Dv/äkInuAsu,
e) Diiclei'.

/) DlaumìlLiF ^viedsiDsimsuds >V<»dsi^visdsi'kniunAsu,
A) ^Vouladlsiluu^ uud V^oi-llaiuilisu.

' /c) Dssis ^ulsàs, IZiásIs.

^) àl dsv Dbsrsìuls «lis Ddsrssl?.uu^.

III, 1. Valirsud liu' dsu uuiudiisksu ^usdvusk «las 8pi-g.sii-
Kslüld ^vsssullià ist, sidsvdsid dis selu'ikllisiis Vus-
drueksvsiss
cc) Xsuuluis dss lslsiusnlai'^sammalilc;
5) Xsuutuis dss Dsllm^saplsis.

2. Dss I'ii»i»iÄMn-; disusu
cc) Dsauuuatisàs Dlum^su (ausis au llaud vou Douiu-

ssiiiou uud Diidssu),
ic) Dsllm^saplsissks Ülzuu^su.

lilis Dilîlàt.
IV. Das Vssstäu'dnis Isan^üsissliss Dslslüss visd ssssisid dussis

dis DàsudlunA
1, lclsiussssDsxälsluuALn im Vusslàk an «lis 8tslkdg.slust.uuF;
2, Iclsiussss Ds/älsluuFSU allosmsiusu Inkalts;
3, siuss Fsüüsssu Dsi^ä.ldunF.

Dsm 8slu"ites ist dsi ssiusm Austritt sin Vss^sisduis Isislit-
vssstäudlislsss Dsssalsklüss uiàuFsbsu,

vtt» pkistes.
Dans Dossli.

Vd. Lsunner.
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